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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg kakcn
Sich Gnädigst bewogen gefunden , dem Beistand dcr Fabrik-
inspektion , Oberregierungsrat Or . Karl Bittnian » , die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Anna tune und
zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Holest dem
Großherzog von Oldenburg verliehenen Ehren - ^ lterkleuzes
I . Klasse des Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig zu erteilen.

SeiurKönigliche Hoheit der (Srotzhcrzoq Kuben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbedicnsteten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Äragen der ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen, und zwar :

dem Lakaien Reinhard Bronn er für die G röscher-
zoglich Sächsische silberne Anerkennnngsmedaille ;

dem Kammerdiener Johann Nogt für die Fürstlich
Hohenzollernsche goldene und

dem Lakaien Franz .Maier für die Fürstlich Hoheri -
zollernsche silberne Verdienstmedaille.

Seine Königliche Hohrii der Grohherzog haben
unterm 30 . Dezernber v . I . gnädigst geruht , die Re
visorcn bei der Großh . Generaldirektion der Staatseiscu -
bahnen Jakob Rößner und Wilhelm Li PP zu Rech¬
nungsräten zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
cisenbahncu vom 3 . Januar d . I . wurde Betriebsassisteiit
Josef Jung in Wiesloch zur Zeirkralvrrwaltnirg verseht .

Die Großh . Domänendirektion hat unterm 26 . Dezember
1902 den Finanzassistenteil Johann Arnold beim Kon -
trollbureau der Domänendirektion zum Revidenten bei
dieser Stelle ernannt .

Nicht - Amtlicher Teil .

Die Meeteugeuverträge .
* Der Protest , den die Regierung Großbritanniens

gegen die vom Sultan bewilligte Durchfahrt von vier
nicht armierten russischen Torpedobooten durch die Dar¬
danellen und den Bosporus an die Pforte richtete , hat
neuerdings das Interesse für jene Verträge hervorge
rufen , durch welche die Bedingungen der Passage der ge¬
nannten Meerengen und der internationale Charakter
des Schwarzen Meeres festgelegt wurdet ! .

Die Meerengensrage datiert in das Jahr 1811 zurück . Am
13. Juli des genannten Jahres wurde nämlich in Lon¬
don zwischen Großbritannien , Oesterreich , Frankreich,
Preußen und Rußland einerseits und der Pforte anderer¬
seits der erste Vertrag abgeschlossen, in weichein der Sul¬
tan seinen festen Entschluß kundgab, die alte Regel seines
Reiches aufrechtzuerhalten und allen Kriegsschiffen der
fremden Mächte, insolange sich die Türkei im Frieden
befindet, die Durchfahrt durch die Dardanellen und den
Bosporus zu verwehren. Die anderen vertragschließen¬
den Teile verpflichteten sich , diesen Entschluß der Pforte
zu achten und sich demselben zu unterwerfen . Der Sul¬
tan behielt sich das Recht vor , leichten Kriegsschiffen,
welche für den Dienst der Legationen bestimmt sind , die
Durchfahrtsbewilligung zu erteilen .

Die zweite Meerengenkonvention wurde anläßlich des
Abschlusses des Pariser Friedensvertrages am 30 . März
1866 in Paris vereinbart . In dieser Konvention fanden
die Bestimmungen des Londoner Vertrages unveränderte
Aufnahme. Ter Sultan verpflichtete sich außerdem , in¬
solange die Türkei sich im Frieden befände , keinem frem¬
den Kriegsschiffe die Passage zu gestatten . Eine Aus¬
nahme wurde nur für die Stationsschisfe der Legationen
in Konstantinopel und zu gunsten von je zwei leichten
Kriegsschiffen jeder Blocht gemacht , die an den Donau¬
mündungen die Ausführung des Reglements , betreffend
die Freiheit der Schiffahrt auf diesem Flusse, zu über¬
wachen hatten . Am 30 . März 1866 wurde überdies auch
noch zwischen dem Sultan und dem Zar eine Spezial¬
konvention vereinbart , in welcher sich beide Kontrahenten
verpflichteten , zum Küstenüberwachungsdienste im
Schwarzen Meere nur je sechs Kriegsdampfer zu unter¬
halten . Diese Schiffe sollten au der Wasserlinie 60 Meter
lang sein und höchstens 800 Tonnen haben . Außerdem
durste jeder der vertragschließenden Teile vier Dampfer
oder Segelschiffe mit je 200 Tonnen Gehalt im Schwur-

zen Meere unterhalten . Dieser letztere Vertrag wurde in
der diplomatischen Welt der Pontnsvertrag genannt .

Als im Kriegsjahre 1870/71 Frankreich niedergeworfen
war , benützte Rußland den Sieg Deutschlands, um einige
Artikel des Pariser Friedensvertrags , die Meerengenver¬
träge und die Pontuskouvention , zu kündigen und deren
Revision zu fordern . In den sogenannten Londoner
Konferenzen kamen zwei Verträge zu stände, welche beide
ant 13 . März 1871 unterzeichnet wurden . Vor allem
wurden die Artikel 11, 13 und 11 des Pariser Vertrages ,
betreffend die Neutralisierung des Schwarzen Meeres
und das Verbot der Errichtung von Kriegsarsenalen an
seinen Küsten , aufgehoben. Dagegen wurde die Schlie¬
ßung der Meerengen im Prinzipe wohl beibehalten ,
gleichzeitig aber dem Sultan das Recht eingeräumt ,
„Kriegsschiffen der alliierten und befreundeten Mächte
die Meerengen in dein Falle zu öffnen, als die Hohe
Pforte dies zur Ausführung des Pariser Vertrages vom
30. März 1866 für notwendig erachten sollte "

. In einem
zweiten , von demselben Tage datierten Vertrage wurde
erklärt , die am 30 . März 1866 zwischen Rußland und
der Pforte abgeschlossene Konvention, durch welche die
Zahl und die Stärke der Kriegsschiffe festgestellt wurde ,
welche beide Mächte im Schwarzen Meere unterhalten
dürften , „wird und bleibt aufgehoben"

. Der Londoner
Vertrag , welcher die Einschränkung und teilweise Auf
Hebung der Bestimmungen der Pariser Verträge von,
Jahre 1856 stipuliert , ist von Bernstorff ( Deutschland) ,
Apponyi (Oesterreich -Ungarn ) , Broglie (Frankreich ) .
Granville (England ) , Cadorna (Italien ) , Brunnow
( Rußland ) und Musurus (Türkei) , und die Aushebung
der russisch -türkischen Konvention, betreffend die Zahl und
Stärke der im Pontus zu unterhaltenden Kriegsschiffe,
nur von den beiden letztgenannten Diplomaten unter¬
zeichnet.

« Der Zweibund .
In der ersten Hälfte des vergangenen Jahres hat das

russische Reich in seinem Innern mit vielerlei Widerwär¬
tigkeiten zu kämpfen gehabt : Studentenunruhen , Bauern¬
revolten und Attentate waren ebenso, wie im Jahre 1901 ,
an der Tagesordnung . In der zweiten Hälfte des Jahres
traten diese beunruhigenden Erscheinungen weniger her¬
vor, vielleicht zum Teil infolge der Milde , die der russi¬
sche Kaiser gegenüber einer Anzahl der Verurteilten wal¬
ten ließ . Trotz dieser Vorgänge und trotz von gewisser
Seite ausgegangener Alarmsignale über die russische
Finauzwirtschast hat das Ausland bis jetzt noch gutes
Vertrauen zu der wirtschaftlichen Lage und den natür¬
lichen Reichtümeru des Landes : so hat eine im Früh¬
jahr des vergangenen Jahres vorwiegend in Deutsch¬
land aufgelegte russische Anleihe einen glänzenden Er¬
folg gehabt und die russischen Wertpaviere haben am
Schlüsse des Jahres Kurse erzielt, die sie nie zuvor er¬
zielt haben. Wie mit der Wertschätzung seiner wirtschaft¬
lichen Situation , so kann Rußland auch mit seinem po¬
litischen Ansehen im Anslande zufrieden sein . Der Zar
ist im letzten Jahre wohl der „besuchteste" aller Monar¬
chen gewesen . Nicht weniger ' als drei der Oberhäupter
der außer Rußland noch bestehenden europäischen Groß¬
mächte haben im letzten Sommer den Zaren besucht : der
Deutsche Kaiser , der König von Italien und der Präsident
der französischer: Republik. Daneben war noch von den
Fürsten der Balkanhalbinsel der Herrscher Bulgariens
beim russischen Kaiser zum Besuch. Auch die Beziehungen
Rußlands zu Rumänien , die zu Zeiten recht gespannt
waren , haben sich anscheinend im letzten Jahre gebessert .
Schließlich hat der Besuch de-S Grafen Lamsdorff in
Serbien und Bulgarien sicherlich nicht zur Schwächung
des russischen Ansehens am der Balkanhalbinsel beige¬
tragen .

Auch die französische Regierung darf mit dem letzten
Jahre recht zufrieden sein . Tie radikale Richtung wider¬
stand bei den im Frübjahr stattgehabten Deputierten¬
wahlen so erfolgreich den: gemeinsauren Ansturm ihrer
Gegner, daß an Stelle Waldeck-Rousseaus, der zurücktrat ,
um seine Person nicht zu verbrauchen, ein noch schärferer
Radikaler das Staatsruder ergreifen und mit noch größe¬
rer Energie den Kampf ausnehnren konnte. Mit vielleicht
sogar zrr großer Energie : wenigstens führte die Härte ,
mit der die Gesetze gegen die geistlichen Anstalten und
Schulen durchgeführt wurden, in manchen Bezirken zu
sehr unliebsamen Szenen , deren bedenklichstes Moment
vielleicht der Umstand war , daß einige höhere Offiziere
es wagten, ihre antirepublikanischen Gesinnungen über

die effte und höchste Pflicht des Militärs , den Gehorsam,
zu stellen. . Das Ministerium ging aber bald von dem
Spstenr unnötiger Härte ab . So konnte es auch erneu¬
ten Angriffen seiner Parlamentarischen Gegner im letzten
Herbst erfolgreich widerstehen . Das wichtigste Moment
der äußeren Politik Frankreichs war wohl der Empfang ,
der Herrn Loubet vom russischen Kaiserhofe zu teil >vurde ,
und der nicht zum kleinsten Teile den , Takte des Präsi¬
denten zu verdanken war . Ist das Bemühen Frankreichs ,
den Zweibund aufrecht zu erhalten, erfolgreich , so ist sein
Bestreben , die Zirkel des Dreibundes zu zerstören , von
minderem Erfolge begleitet. Diejenigen französischen
Revanchepolitiker, die da hofften , Italien voin Dreibünde
abzusprengen , sahen sich getäuscht . Tie Italiener neh¬
men Zwar die französischen Annäherungsversuche gern
entgegen , aber daß sie gar keinen Grund haben, sich
von dem Aste des Dreibundes auf der: eines Bündnisses
mit Frankreich zu schwingen , darüber hat sie die Ge¬
schwätzigkeit des französischen Marinenrirristers, Pelletan ,
belehrt . Wenn Frankreich überhaupt seinen Ministern
ein Papagenoschloß vor den Mund legen wollte , wäre
seine äußere Politik noch erfolgreicher .

v Ein englisches Urteil über Deutschland .
Im Gegensätze zu den deutschfeindlichen Kundgebungen

der Lorrdoner Jingo -Presse , die auch während der gemein¬
samen Aktton beider Staaten gegen Venezuela ihre
Hetzereien nicht unterlassen kann, halten besonnene und
urteilsfähige Kreise des englischen Volkes nicht mit der
Ansicht zurück, daß die gegenwärtige politische und wirt¬
schaftliche Position Deutschlands in einer Periode langer
und erfolgreicher Arbeit erworben sei und daß man die¬
ser Arbeit , die namentlich aus dem Gebiete der Wissen¬
schaft und Technik geleistet sei, die Anerkennung nicht ver¬
sagen dürfe . Auf der kürzlich in London abgehaltenen
zehnten Jahresveffaiimrlung der Association of Technical
Jrrstitutions führte der neuerwählte Vorsitzende , Sir I .
W . Barry , in einer Rede über den Rückgang des öffent¬
lichen Unterrichts in England , ein Thema, das bekannt¬
lich auch König Edriard zum Gegenstand öffentlicher Er¬
örterung genommen hat , etwa folgendes aus : „Deutsch¬
land und die Vereinigten Staaten seien hinsichtlich der
wissenschaftlichen und allgemeinen Bildung ihrer Be¬
wohner England weit überlegen . Dies habe vornehm¬
lich darin seinen Grund , daß die hohe Wichtigkeit der
technischen Vor- und Durchbildung irr England noch nicht
genügend erkannt sei . Obwohl fünfzig Jahre vergangen
wären , seitdem der verstorbene Prinzgemahl den Besitz
wissenschaftlicher Kenntnisse als das sichere Mittel be¬
zeichnet habe, welches allein irr der Zukunft kommerzielle
Erfolge verbürgen könne , befänden sich die Engländer
noch jetzt weit hinter ihren ausländischen Rivalen im
Rückstände , die ausnahmslos erklärte Anhänger des
Schutzzollprirrzips seien und denen das Festhalten an der
Schutzzollpolitik weitere Vorteile gegenüber England ver¬
schafft habe"

. Der Redner erörterte sodann die Frage ,
wie diesem Mangel wirksam abzuhelfen sei, und kam zu
dem Urteil , daß Regierung und Hochschulen gemeinsam
eine Erweiterung und Hebung des technischen Unterrichts¬
wesens in die Hand nehmen müßten, wenn anders Eng¬
land den Anspruch , unter den Handels- und Industrie -
Völkern in vorderster Reihe zu stehen, in Zukunft aufrecht
erhalten wollte. Neben der Anerkennung und Gerechtig¬
keit , die Sir Barry erfreulicherweise der deutschen Geistes¬
arbeit und Wirtschaftspolitik der letzten Jahrzehnte wider¬
fahren läßt , wird man in dieser Aerißerung ein weiteres
Zeugnis dafür finden duffen, daß in England der
Wunsch , eine Revision des Freihandelssystems ins Auge
zu fassen , immer weitere Kreise erfaßt.

Chamberlaiu iu Südafrika.
* Das Verhalten der Buren anläßlich der Anwesenheit:

des Herrn Chamberlain in den südafrikanischen Be¬
sitzungen Großbritanniens ist untadlig und darf als ei»
Zeichen der Loyalität betrachtet werden. Tie ange¬
sehensten Männer des Burenvolkes , Botha , Delarey ,
Cronje , haben an dem Gartenfest und dem Prrurknrah !
teilgenommen , die der Lizegouverrreur von Transvaal
und Lord Milner zu Ehren des Kolonialfekretärs veran¬
stalteten , und nur die Geistlichen der holländischen re¬
formierten Kirche stehen bei Seite und scheinen nicht ge¬
neigt , die Hand zu ergreifen , die Herr Chamberlain ihnen
entgegenhält . Doch kann, wie die „Voss . Ztg .

" schreibt »



der Groll der holländischen Pastoren die Befriedigung
des Kolonialsekretärs über das Verhalten der leitenden
Persönlichkeiten des Burenvolkes kaum mindern . Mehr
als eine „Passive Loyalität " der Buren , wie er sich in
Natal ausdrückte, hat Herr Chamberlain kaum erwartet ;
er weiß sehr wohl, daß viel mehr Zeit verstreichen muß,
bis das schwere Unglück verwunden ist , das der Krieg
über sie gebracht hat . In Erinnerung an den unglück¬
lichen Versuch , Herrn Chamberlain zu Zugeständnissen
zu bewegen, die über die Vereinbarungen von Vereeniging
hinausgehen , beschränken sich die Burenführer in der
Adresse an den Kolonialsekretär auf zwei Punkte , auf
die Gewährung einer allgemeinen Amnestie und die Er¬
laubnis für alle Burghers der ehemaligen Freistaaten
zur Rückkehr in die Heimat . Vielleicht wird sich Herr
Chamberlain durch die Eindrücke , die er im Verkehr mit
den Buren erhielt , zu einer freundlichen Aufnahme dieser
beiden Forderungen bestimmt fühlen . Tie Amnestie ist
den Buren schon während der Verhandlungen mit Lord
Kitchener verheißen worden, und es hat viel Enttäuschung
verursacht, daß sie nicht , wie man fast allgemein er¬
wartete , anläßlich der Krönungsfeier gewährt wurde . Die
öffentliche Meinung in England ist einer allgemeinen
Amnestie nicht abgeneigt, und niemand denkt daran , daß
die Ausschließung zahlreicher Buren von der alten Heimat
auf die Dauer auffecht erhalten werden kann . Herr
Chamberlain selbst hat während des Gartenfestes bei
Sir Arthur Lawley auf die verwickelte Natur der
Probleme hingewiesen, die der Lösung harren . Wie es
seiner ganzen Art entspricht, schaut er gleichwohl hoff¬
nungsvoll in die Zukunft . Aber seine sanguinische Auf¬
fassung läßt sich nur rechtfertigen, wenn er geneigt ist,
durch Entgegenkommen gegen die Wünsche der Buren
deren Mitwirkung an der Lösung der Aufgaben zu ge¬
winnen . Die „Times " haben in den letzten Tagen in
einer Reihe sehr belehrender Aufsätze über die wirtschaft¬
lichen Zustände Südafrikas dargetan , worin diese be¬
stehen . Es handelt sich neben anderem um die Beschaf¬
fung hinreichender Arbeitskräfte für die Grubenindustrie .
Trotz der großen Organisation , die die Minenkammer
für diesen Zweck geschaffen hat , hindert der noch sehr be¬
deutende Mangel an Arbeitern die Wiederaufnahme des
Betriebs im früheren Umfang . Aus dem Kapland ist
kein Ersatz zu beziehen , da dort selbst so großer Arbeiter¬
mangel herrscht , daß man Arbeiter aus Norditalien ein¬
führen will, und wie noch gestern gemeldet wurde, sträubt
man sich auch in Britisch-Zentralafrika gegen die Anwer¬
bung von Arbeitern für die südafrikanischen Minen . Herr
Chamberlain findet in der Tat sehr ernste Probleme vor,
und man darf gespannt sein , wie es ihm gelingt , ihrer
Herr zu werden.

(Telegramme. )
* London, 9 . Jan . Nach einer Depesche aus Johannes *

bürg traf Chamberlain gestern dort ein ; er wurde
in einer öffentlichen Versammlung , au der etwa 10 000
Personen teil nahmen , mit Begeisterung begrüßt .

* Prätoria , 9 . Jan . Chamberlain hielt in Er¬
widerung auf eine ihm von früheren Buren überreichte
Adresse eine Rede, in der er sagte, es würde ihn mehr
gefreut haben , wenn die Adresse nicht bloß Forderungen ,
sondern auch einige Anerkennung dessen enthalten hätte,
was die Regierung bereits für die Buren getan habe.
Was die Bitte um Amnestie für die Rebellen angehe,
sagte der Minister , die Führer der Buren hätten die Frie¬
densbedingungen von Vereeniging in loyaler Weise an¬
genommen . Diese enthielten keine Erwähnung einer
solchen Amnestie. Man verlange die Amnestie für die
Rebellen, es sollten doch diese zuerst ihren eigenen Lands¬
leuten verzeihen, die sich ergaben und den Engländern
Hilfe leisteten. Den Verbannten Burghers werde die Rück¬
kehr nicht gestattet, außer wenn sie die Bedingungen von
Vereeniging annehmen . Was die in Europa be¬
findlichen Buren betreffe, so sei es die Aufgabe der
Regierung , den Frieden zu erhalten ; es werde jeder ein-
jelne Fall nach seinen Besonderheiten geprüft werden ;
jene Burghers sollten ihr loyales Vorgehen durch Rechen-
schaftsablage über das nach Europa mitgenommene Geld
beweisen . Die Einverleibung von Vryheid und Utrecht
in die Kolonie Natal sei unwiderruflich, doch erlangten
die Bewohner dieser Städte die unmittelbaren Bürger¬
rechte gleich den übrigen Einwohnern Natals . Bezüg¬
lich der Sprachenfrage werde die Regierung in
loyaler Weise die Friedensbedingungen einhalten . Die
Klagen , die in dieser Sache vorgebracht seien, würden
sorgfältige Berücksichtigung erfahren . Die Einge¬
borenen sollen angehalten werden, ihren Verpflich -
tungen nachzukommen. Die in der Adresse enthaltene
Einladung , einige Bezirke des Landes zu besuchen, nahm
der Minister an .

Die marokkanische Frage.
(Telegramme.)

* Paris , 9. Jan . Aus Tanger wird mehreren Blät¬
tern gemeldet, daß der Khainystamm sich dem Sul¬
tan unterwerfen und 250 den Truppen des Sul¬
tans bei den letzten Kämpfen abgenommenen Gewehre
zurückgegeben habe. Der Sultan nahm die Unter¬
werfung unter der Bedingung an , daß die Khainya auch
den Rest der Beute zurückerstatten. — Der ehemalige Ge¬
neralresident in Tunis und Botschafter z . D . Rene
MilIet veröffentlicht in der „Revue politique Aparta -
mentaire " einen Artikel über die marokkanische
Frage . Er verlangt , daß Frankreich entschieden seine
Rechte st n Marokko geltend machen möge, die es
kraft seiner Nachbarschaft und als großmuselmanische

Macht besitze . Frankreich möge in Marokko französisch¬
arabische Schulen errichten, durch die Missionen und
Presse in Fez und Marrakesch bekannt machen , was
Frankreich für die Muselmanen leiste , und endlich den
Grenzhandel durch Verlängerung der Verkehrswege be¬
leben. Es solle energische , beider Sprachen mächtige
Agenten in den Konsulaten anstellen, um so dem miß¬
trauischen Sultan überzeugend beizubringen, daß seine
Interessen mit denen Frankreichs zusammenfallen.

* Toulon , 9 . Jan . Man glaubt in hiesigen Marine¬
kreisen , daß die Schiffe der 1 . Division nicht nach
Marokko abgehen werden.

* Madrid , 8 . Jan. Wie der „ Liberal " aus Tanger
meldet , traf General Hachalisasi verwundet wieder in
Fez ein und wurde auf Befehl des Sultans als der
Hauptschuldige an der Niederlage der kaiserlichen Truppen
verhaftet ; Hachalisasi soll durch Grausamkeiten die Kabyien
von Hyaina zu Gegnern des Sultans gemacht haben .

* Madrid , 9 . Jan . In dem gestern unter Vorsitz
des Königs abgehaltenen Ministerrate berichtete Mi¬
nisterpräsident Silvela über die Lage in Marokko
und erklärte, die letzten Nachrichten seien optimistisch .
Silvela drückte die Erwartung aus . daß demnächst ein
entscheidender Zusammenstoß zwischen den Truppen
des Sultans und den Aufständischen erfolgen werde .

Der Konflikt out Venezuela
'

(Telegramme. )
* Caracas , 9 . Jan . Die von den Mächten vorgeschlage¬

nen Bedingungen umfassen bestimmte Abschlags¬
zahlungen auf die gegen Venezuela gemachten An¬
sprüche, sehen eine Garantie für den Rest vor . Aus guter
Quelle verlautet , daß die Frage betreffend die Auf¬
hebung der Blockade nicht im Zusammenhang
mit der gegenwärtigen Lage in Erwägung gezogen wer¬
den wird . — Die Antwort Venezuelas auf die
Noten der Mächte ist gestern vormittag dem Gesandten
Bowen übergeben worden . Vorgestern wurden die
Forderungen der Mächte nach zwei erregten Sitzungen
des Bundesrats angenommen . In Ausführung eines
von Staatssekretär Hay erteilten Befehls begibt sich
Bowen am Samstag auf dem Kriegsschiffe „Cincinnati "
nach Washington .

* Paris , 9 . Jan . Der „Matin " meldet aus Cara¬
cas , der Gesandte Bowen hat seit der Abreise des
dortigen holländischen Gesandten auch die Vertretung
der Interessen Hollands in Venezuela übernommen . Die
Banken haben sich bereit erklärt , die erforderliche Summe
vorzustrecken , damit den Truppen während der Blockade
der Sold ausbezahlt werden kann . — Einem unbeglau¬
bigtem Gerücht zufolge habe Frankreich beschlossen , sich
den Alliierten anzuschließen , da Venezuela die am 31 . De¬
zember fällig gewesene Schadenersatzsumme nicht bezahlt
habe.

* Washington , 8 . Jan . Der amerikanische Gesandte.
Bowen , übermittelte dem Staatssekretär Hiy eine wei¬
tere Aeußerung Castro ' s . wonach Castro sich bereit
erklärt, sich dem Schiedsgericht zu unterwerfen
und anerkennt, daß es gerechtfertigt sei , die de nt scheu
und englischen Ansprüche dem Haager Schieds¬
gericht zu unterbreiten . Einige Einzelheiten sind noch
zu erledigen , bevor die Ernennung eines Ausschusses er¬
wogen werden kann . Es ist noch nicht bekannt , wie Castro
die Forderung der Zahlung bestimmte : Summen , worauf
die Verbündeten bestehen , aufnehmen wird.

* London, 9 . Jan . C a m p b e l l - B a n n e r m a n
hielt gestern abend in Stirling eine Rede , in der er seine
Befriedigung darüber aussprach, daß das Haager
Schiedsgericht in der Venezuela - Streit¬
frage angerufen werden solle . Es sei ein Präzedenz¬
fall von höchster Bedeutung , daß Deutschland und Eng¬
land sich bereit erklärt hätten , sich dieses Instruments
zur schiedsgerichtlichen Entscheidung zu bedienen. Dies
werde sehr viel dazu beitragen , den Weg für den zukünf¬
tigen Frieden zu bahnen .

Grotzhrrrogturn Baden.
Karlsruhe , 9 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag halb 11 Uhr den Vortrag des Generalleutnants
und Generaladjutanten von Müller entgegen und emp¬
fing sodann um 11 Uhr den Finanzminister Or . Buchen¬
berger zur Vortragserstattung .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Or .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

Für den Abend folgen die Höchsten Herrschaften einer
Einladung der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Ko-
lonial -Gesellschaft zu einem Vortrag des Generalmajors
von Hoffmeister über seine Erlebnisse in China . Diesem
Vortrag werden auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin anwohnen .

" Rheinfchifferschulen . Nachdem die von der
Rüdesheimer Konferenz vorbereitete und von der Zentralkom¬
mission für die Rheinschiffahrt gutgeheißene Erweiterung der

Unterrichtszeit der Rheinfchifferschulen die Zustimmung der

Rheinuferregierungen erhalten hat , ist diese erweiterte Unter¬

richtszeit nunmehr in sämtlichen Rheinfchifferschulen ( Haß¬
mersheim , Eberbach, Neckarsteinach, Mannheim , Miltenberg ,

Koblenz , Ruhrort und Rotterdam ) eingeführt . Da gleichzeitig
auch eine volle Uebereinstimmung über den Lehrplan dieser
Schulen und über eine einheitliche Verteilung des Lehrstoffs
auf die Unter- und Oberstufe derselben erzielt worden ist, kann
sich der bei dem wechselnden Winteraufenthalt der jungen
Schiffsleute nicht selten notwendige Uebergang von der Unter¬
stufe der einen Schule in die Oberstufe einer anderen künftig
unter den erreichbar günstigsten Bedingungen vollziehen .

1 Ueber den Umfang des Weihnachts - und NeujahrSoerkehrS
bei den Postämtern unserer Stadt geben uns folgende Mit¬
teilungen zu :

In der Zeit vom 16 . bis 24 . Dezember sind an Packetsen-
dungen aufgeliefert worden 31234 Stück ( gegen 30 608 Stück
im Jahre 1901 ) und in den Tagen vom 19. bis 2S . zur Be¬
stellung oder Abholung eingegangen 30 413 Stück ( gegen 28 949 -
Stück des Vorjahres ) .

Im Neujahrsverkehre sind bei den hiesigen Postämtern vom
27 . Dezember mittags bis 31 . Dezember abends an Frei¬
marken, Postkarten und Kartenbriefen im ganzen 709 046
Stück ( gegen 728 966 Stück im Vorjahre ) verkauft worden ,
darunter 127 269 Freimarken zu 2 Pf . , 284 217 zu 3 Pf . ,
152 617 zu 5 Pf ., 80 387 zu 10 Pf . , 14 352 Postkarten zu 2 Pf . ,
25 997 zu 5 Pf . und 407 Kartenbriefe . Auf die Zeit vom
30 . Dezember mittags bis 31 . Dezember abends entfallen von
der Gesamtzahl 385 626 Stück (gegen 332 774 Stück im ver¬
gangenen Jahre und 336 815 Stück im Fahre 1900 . (Die
Vergleichung der letzten Zahlen berechtigt zu dem schon oft ge¬
äußerten Wunsch, es möge im Interesse des Publikums wie der
Postverwaltung der Einkauf von Freimarken für die Neujahrs¬
briefe möglichst nicht in letzter Stunde geschehen. )

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Am Freitag ,
den 16 . Januar , wird als Nachfeier zu Grillparzers
Geburtstag ( 15 . Januar ) der letzte Teil der Vließ -
Jmilogie , „ Medea "

, mit Karoline Petzet in der Titelrolle
neu einstudiert in Szene gehen . Die Absicht der General¬
direktion, die drei Teile der Dichtung zusammen zur Auffüh¬
rung zu bringen , mußte mit Rücksicht auf die augenblicklichen
Repertoireverhältnisse unterbleiben und die Gesamtaufführung
der Trilogie , „ Das goldene Vließ "

, auf anfang Februar ver¬
schoben werden . Am Dienstag , den 13 . Januar wird eine
Wiederholung von „ Don Karlos "

, am Samstag , den 17 .
Januar eine solche von „Siegende Kraft "

, „ Hinter Schloß und
Riegel " und „Fräulein Witwe " stattfinden . In der Oper wird
am Donnerstag , den 15 . Januar „ Lobetanz "

, am Sonntag ,
den 18 . Januar Verdis „ Maskenball " neu einstudiert in Szene
gehen . Gerhart Hauptmanns neuste Bühnendichtung „Der
arme Heinrich" wird im Laufe dieser Spielzeit noch zur Auffüh¬
rung kommen.

L Die gestrige Aufführung des „ Don Karlos "
, der hier

seit mehreren Jahren nicht gegeben worden ist , war eine be¬
deutende , schauspielerische Tat . Die große Arbeit der Neuein¬
studierung , nach der von Herrn Dr . Kilian ausgeführren , sehr
geschickten Neueinrichtung , ist durch ein schönes Gelingen belohnt
worden . Vor den bisher üblichen Bühneneinrichtungen hat die
verdienstvolle Kiliansche Bearbeitung den großen Vorzug der
erhöhten sachlichen Vollständigkeit ; die bei dem Umfang des
Stückes notwendigen Striche beschränken sich auf rhetorische
Breiten , während ganze Szenenstriche tunlichst vermieden sind.
Dadurch wird die sehr komplizierte Handlung verständlicher und
eindrucksvoller, wenn auch anderseits die unvermeidliche Stö¬
rung der Stimmung durch die häufigeren Szenenwechsel dabei
vermehrt worden ist. Im ganzen kommt die gewaltige Wir¬
kung des „ Don Karlos "

, des Uebergangsdramas , das in
Schillers künstlerische Leben den Wendepunkt von aufbrausen¬
der Kraft zu reinem Streben nach dem Idealen , nach poetischer
Formvollendung bedeutet , in der von Herrn Kilian gegebenen
Neugestaltung zu schönster Geltung . Die Gesichtspunkte, die im
einzelnen bei der Kilianschen Neubearbeitung maßgebend wur¬
den , sind unlängst in einer Vorbesprechung in der „Karlsruher
Zeitung " eingehend dargelegt worden ; wir können daher hier
davon absehen. Dank der sorgfältigen Vorbereitung und der
kundigen Leitung durch Herrn Kilian wurden die nicht geringen
Schwierigkeiten der Inszenierung gut überwunden . All in miß¬
glückt erschien uns nur die unheimliche Szene mit dem Kinde
im vierten Akte , in die sich eine sehr deplazierte Komik ein¬
schlich . Der Szenenwechsel bei Verdunklung der Bühne ging
glatt und rasch vor sich und das sichere , lebhafte Zusammen -
spiel führte trotz des sehr bunten Durcheinanders der Hand¬
lung zu einem übersichtlichen einheitlichen Gesamteindruck. Im
einzelnen gab Herr Wassermann der finsteren Strenge des
Königs sehr scharfen, charaktervollen Ausdruck, Frau Höcker ließ
die reine Hoheit der Königin Elisabeth mit viel künstlerischer
Feinheit sympathisch hervortreten , auch Herr Jlliger gelang es ,
im allgemeinen , das erregte leidenschaftliche Wesen des Don
Karlos richtig zu treffen , wenn er auch stellenweise gar zu be¬
weglich wurde ; ebenso litt Frl . Mahns Spiel in Momenten
'tarker Leidenschaft an zu hastigen , eckigen Bewegungen , ihre
Prinzessin Eboli hat neben viel Vornehmheit im allgemeinen
Auftreten im Affekt nicht immer die nötige Kraft , etwas
weniger Anstrengung der Sprache würde vielleicht mehr tieferen ,
tragischen Ausdruck ermöglichen . Die schwierige Rolle des
religiösen und politischen Freiheitsschwärmers Marquis Posa
fühäe Herr Baumbach mit warmen Gefühl und viel Tempera¬
ment sehr wirkungsvoll durch. Besonders gut sprach er den
an den König gerichteten Monolog : „Sire , geben Sie Gedanken¬
freiheit " . Den fanatischen Großinquisitor hat Herr Mark in
Maske und Spiel sehr scharf charakterisiert, auch die Rollen deitz.
Herzogs Alba , des Grafen Lerma und des Beichtvaters Domingo
waren durch die Herren Höcker , Kempf und Reiff gut vertreten .
— Die Leitung des Hoftheaters hat mit der gestrigen Darstel¬
lung des „ Don Karlos " wieder ein klastisches Werk großen Stils
in neuer Form und künstlerischer Wiedergabe vorgeführt . Den
Dank , der ihr dafür gebührt , hat das Publikum durch sehr zahl¬
reichen Besuch und eine außerordentlich beifällige Aufnahme
der Vorstellung ausgedrückt.

* ( In strumentalverein . ) Der unter dem Protek¬
torat Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden stehende Jnstrumentalverein veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 11 . Januar , vormittags halb 12 Uhr,
im großen Saale der „ Eintracht " eine Kammermusikaufführung .
Das höchst anziehende Programm gibt wieder Zeugnis , wie
ehr der Verein bestrebt ist, immer neue Aufgaben in seinen

Wirkungskreis aufzunehmen . Als Solisten begegnen wir der
Konzertsängerin Frau Stefanie Langer aus Mannheim ,
einer Schülerin von Frau Kammersängerin Hoeck-Lechner, sowie
den Damen : Fräulein Mathilde Wagner ( Klavier ) und
Fräulein Gertrud Berg (Deklamation ) .

r . ( Die beiden diesjährigen Fe st Hallemas¬
kenbälle ) finden Samstag , den 7 . und Samstag , den 21 .
Februar , statt . Die Wertsumme der zur Prämiierung von
Einzelkostümen und Gruppen ausgesetzten Preise beträgt 1020
Mark , gegenüber 800 M . in früheren Jahren . Für den ersten
Damen - und für den ersten Herrenpreis sind statt goldener
Uhren je 100 M . in bar bestimmt . Die sonstigen Damen - und
Herrenpreise werden nach wie vor in Form praktischer Schmuck¬
achen oder Reiseutenstlien gegeben . Um auch „ Gruppen "

( die
aus mindestens vier Personen bestehen müssen ) reichlicher als



seither bedenken zu können , ist der erste Gruppenprers von 200
«Kork auf 300 M . , der zweite G-ruppenpreis von 100 M . auf
150 M . erhöht. Der dritte Gruppenpreis bleibt auf SO M . fest¬
gesetzt . Dabei ist jedoch bestimmt worden, daß Gruppen , bei
denen Kinder im schulpflichtigen Alter Verwendung finden , zu
den Bällen nicht mehr zugelassen werden dürfen . Auch das
Mitbringen von Pferden oder Hunden in solchen Gruppen ist
chcht mehr statthaft . Die bei den Bällen im vorigen Jahr ein¬
geführten Tanzkarten werden auch bei den diesjährigen Bällen
Mieder ausgegeben werden.

* ( Der Gewerbeverein ) hält am Mittwoch, den 14.
Januar , abends halb S Uhr, im Saal 3 der Brauerei Schrempp
seine erste diesjährige Monatsversammlung ab . Herr Glas - ,
maler Drinneberg wird dabei über „ Gewerbliche Aus¬
stellungen

" einen Vortrag halten . Am gleichen Abend sollen
drei , der vom Verein bei der hiesigen Fachausstellung für
Klechnerei und Installation 1902 , gewonnenen Gegenstände
an die anwesenden Mitglieder verlost werden. Außerdem steht
auf der Tagesordnung : die Ernennung einer Kommission zur ^
Vorbereitung der Vorstandswahlen und Mitteilungen , bezüg- !
sich der Abhaltung einer Lehrlingsarbeitenausstellung und der
dieses Frühjahr von der Handwerkskammer Karlsruhe zu ver¬
anstaltenden Gesellenprüfungen. Zum Vortrag sind auch Gäste
willkommen .

»a (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
7 . Januar ) Vorsitzender : Landaerichtsd'r kivr D ü r r .
Vertreter der Großb Slaatsaiiwallschaft : Staatsanwalt l)r .
Bleicher . — Am 29. November wurde m d » , Immer der
Braubnrschen d r Muraialbrauerei in Gaggenau ein dem Mäl ;er
Neipel oebörender Koffer erbrochen und daraus der Geldbetrag
von 39 M entwendet. Der Dieb konnte icko » andern Tages
i» der Person des in genannter Brauerei beschäfrigren Taglöh
uers Karl Schindler aus Kappelrodeck erm -ttelt werden. Er
halte von dem gestohlenen Gelde noch nichts v ransgabt Schind¬
ler wurde zu drei Monaten Gcsänanis verurteilt . — Der Tag -
löbner Julius Bert sch aus Bietigheim, der >m Monat Oktober
dem Babnwarl Geiger in B rgbansen Darlehen in Höbe von S
» iw 6 M . erschwindelte , wurde wegen Betrug . » vice Monaten
G sä !gnis veiiirteilt . — Der Gerichtshof traf des weiteren
folgende Enischeidungcn : Drechsler Karl Johann Dietz aus
Neuensteiii wegen Widerstands zwei Wochen Gefängnis - Bahn¬
wart Paul Araun stein ans Bruchsal wegen Jagdvergehens
und BestcchungsversuchS SV M . Geldstrafe.

n? (Tagesordnung des Schwurgerichts für daS
1 . Quartal l903 ) Montag , de » 12. Januar , VormitlagS
S Uhr : 1 . Ludwig Rittmann au» Ittersbach wegen Bedrohung
und Todfchlags. Nachmittags 4 Uh : 2 Josef Becker aus Et »
singe» wegen versuchten Straßenraubs Dienstag , den 13.
Januar , Vormittags 9 Ubr : 3 Karl Heiland aus Brombach
wegen Körperverletzung mit nachgefol . »ein Tode . Nachmittags
4 Uhr : Gottlob HengSberzer aus Hochdorf wegen Notzucht.
Mittwoch , den 14 . Januar , Bormittags 9 Uhr : S . Fritz Ruff
aus Blieskastel wegen Körperverletzung und Zweikampfs, Karl
Bender a> s Freiburg , Heinrich Borbcl aus Bochum, Jos f Hügel
aus Neckarclj , Georg vo - Langsdoiff aus Frelburu , Waller
Weinboldr ans Salem und Hugo Zenlgiaf aus Brientheim
wegen Kiricllt - ageiis bezw Beihilfe zum Zweikampf. Donners¬
tag , den IS . Jannar , Vormittags 9 Uhr : 6 . Johann Klee aus
Neulciniû cu wegen SillsichketlSverbrrchenS.

A ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein hiesiger Kauf¬
mannslehrling , der schon seit einigen Tagen in Untersuchungs¬
haft sitzt , weil er seinen Lehrherrn in der Oststadt etwa 250 M.
stahl, hat außerdem noch, wie es sich erst in der Zwischenzeit
hcrausstellte, seinem vorherigen Lehrherrn in der Kreuzstraße,
der keine Anzeige erstattete , 150 M . gestohlen und durchgebracht.
>— In der Zeit vom 29 . vorigen Monats bis 4 . dieses Monats
wurde aus einem Lokal in der Durlacherallee eine hellbraune
alte Geige im Werte von 100 M . gestohlen. — Wegen Körper¬
verletzung lvurde ein Photograph zur Anzeige gebracht, weil
er in der Nacht zum 1 . d. M . sehr wahrscheinlich aus Rache
einen Studierenden , der sich von einem Schutzmann als Zeuge
»öfteren ließ, verfolgte, ihn von hinten anfiel und ihm mit
einem Gummiknüppel mehrere Schläge über den Kopf ver¬
setzte . — In der Nacht zum 7 . d . M . wurde in ein Schau¬
fenster in der Zähringerstraße mit einem Diamanten oder
Achat ein halber Meter langer Ritz eingeschnitten und dadurch
dem Eigentümer ein ganz bedeutender Schaden zugefügt.

X Baden, 8 . Jan . Heute abend fand im großen Saale des
Konversattonshauses ein vom Städtischen Kurkomitee veran¬
stalteter Vortragsabend statt , zu welchem Herr Dr . Phil. Otto
Helmut Hopfen aus München, der Sohn des Dichters HanS von
Hopfen , als Redner gewonnen war . Derselbe brachte zwei
seiner eigenen Werke , und zwar die spannende Veveysaner
Novelle „ Drei Generationen " und die lustige spanische Humo¬
reske „ Robado"

, in sehr ansprechender und recht verständlicher
Weise zum Vortrag . Da zahlreich anwesende Publikum folgte
dr Vorlesung bis zum Schluß mit gespanntester Aufmerksamkeit
und spendete dem Redner nach jeder Nummer lebhaftesten
Beifall.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Bezirksrat in Mann¬
heim beschloß heute einstimmig, die Einführung des Acht -
uhrladenschlusses . 90 Prozent der Ladenbesitzer hat¬
ten sich für denselben erklärt . — Im Krematorium in
Heidelberg fanden im Jahre 1902 164 Feuerbestattungen statt .
Die Gesamtzahl beläuft sich auf 1174 . — Der am Dienstag
abend in Bühl durch einen Schuß in den Unterleib verletzte
14V - Jahre alte Kaufmannslehrling Daun ist gestern nacht
gestorben . — In der Glasfabrik in Achern wurde gestern nacht
ein Einbruch verübt und 4- bis 500 M . entwendet . Die
Gelder waren in Lohndüten abgezählt im verschlossenen Bureau
aufbewahrt und sollten nachts 12 Uhr , als die Flaschenträger
zur Arbeit kamen , diesen ausgehändigt werden . Dem Dieb
ist man auf der Spur . — Die Heil - und Pflegeanstalt für
Epileptische in Kork leidet schon seit einigen Jahren an
Platzmangel. Es wurde deshalb seit längerer Zeit eine Er¬
weiterung und Ausdehnung derselben auch auf Erwachsene in
Erwägung gezogen . Wie es heißt , stellen sich aber der Er¬
weiterung bezüglich des Erwerbs von geeignetem Gelände ziem-
uch große Schwierigkeiten entgegen, weshalb das Komitee der
Anstalt von der Ausdehnung wohl Abstand nehmen muß . Da¬
gegen ist demselben von einer Stadtgemeinde im Unterlande
ein sehr günstiges Offert gemacht worden , dahingehend , daß
we betreffende Stadt das Gelände zu außerordentlich niederem
Preise und sehr günstigen Kaufbedingungen überlassen will.Es würde dann in Kork eine Kinderanstalt mit etwa 100 In¬
sassen bleiben und die Anstalt für erwachsene Epileptische ins
Unterland verlegt werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Hannover, 9 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

traf mft Gefolge gestern nachmittag um 4 Uhr 30 Min .
hier ein und begab sich , vom zahlreich versammelten Publi¬
kum lebhaft begrüßt , nach dem Nefidenzschlosse. Abends
halb K Uhr n) !ir im Nesidenzschlvß Abendtafel , zu der
k>ne große Zahl Einladungen ergangen war , insbesondere
an die Spitzen der Provinzialbchvrden . Der Kaiser saß
Zwischen dem Grasen Walde ; see und dem Fürsten zu Jnn -
i>nd Knyphausen .

^ Taupark (Hannover ) , 9 . Jan . Seine Majestät der
Kaiser traf mit seinem Gefolge uni 8 Uhr 45 Min . an
der Kaiserallee ein, von wo er , ohne im Jagdschlösse Auf¬
enthalt zu nehmen, in das Revier Hallermunds -
kopf - Burgberg weiterfuhr . Tort findet eine Suche
mit Findermente aus Sauen statt . An der Jagd nehmen
außer dem Gefolge der kommandierende General von
Stünzer , der Fürst zu Inn - und Knyphausen , Gras Wal-
dersee und Minister v . Podbielski , im ganzen 14 Schützen,
teil .

* Berlin , 8 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Bundes -
rates wurde u . a . zugestimmr: den Ausschußberichlen über den
Entwürfe eines Etats für die Expedition nach Ostasien
zum Reichshaushaltsetat für 1903 und über den Entwurf eines
Gesetzes , betreffend Feststellung des Haushaltsetats
für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1903 .

* Hamburg, 8 . Jan . Bezüglich der in der letzten Zeit ver¬
breiteten Gerüchte , daß die großen deutschen Schiff¬
fahrtsgesellschaften mit dem Rheinisch - West¬
fälischen Kohlenshndikat in Verhandlungen getreten
seien , um bei letzterem einen Teil ihres Bedarfes ^ zu decken,kann die „ R . Hamb. Börsenhalle" feststellen , daß bisher , seitdem
die Beziehungen zum Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat ab¬
gebrochen werden mußten , insoweit als die Hamburg -Amercka-
Linie in Betracht kommt, nicht nur keine neuen Abschlüffe beim
Syndikat vollzogen , sondern auch nicht einmal Verhandlungen
wegen einer Lieferung seiner Kohle geführt worden sein . Einst¬
weilen stelle sich nämlich der Preis für englische Kohle
bei großen Abschlüssen, die ein Unternehmen von dem Bedarf
der genannten Gesellschaft vorzunchmen genötigt sei , beim Be¬
züge diese Materials noch immer günstiger, als für deutsche
Kohle .

* Beuthen ( Oberschlesien ) , 9 . Jan . Nach Mitteilungen der
Verwaltung der Florentiner Grube sind bei der heutigen Früh¬
schicht auf dem Cernallsschachte und dem Redensblickschachte zu¬
sammen 480 Mann nicht eingefahren . Die Ordnung
wird durch Gendarmerie aufrecht erhalten .

* München , 9 . Jan . Staatssekretär v . Nieberding
verließ die hiesige Universitätsaugenklinik. wo er sich An¬
fang Dezember einer Angenoperatio» unterzog, im besten
Befinden und wird in den nächsten Tagen nach Berlin
zurückkchren, um feine amtliche Tätigkeitwieder anfzunehmen.

* Wie« , 9 . Jan . Der bulgarische Finanz¬
minister , Sarafow , hat gestern Wien auf der Reise
nach Paris , ohne hier Aufenthalt zu nehmen , passiert
und ist auf dem Bahnhofe vom hiesigen diplomatischen
Agenten Bulgariens , Or . Pomjanow , begrüßt worden .
Die Reise Sarafows verfolgt, wie von kompetenter Seite
versichert wird , das ausschließliche Ziel , Verschiedenheiten
der Auffassung und Interpretation einiger Bestimmungen
des jüngsten Anleihevertrages im Wege mündlicher Aus¬
einandersetzung zu beseitigen . Alle darüber hinaus¬
gehenden Angaben über angebliche weitere Reisezwecke
des bulgarischen Finanzministers werden als vollständig
unbegründete Kombinattonen bezeichnet.

* Haag, 9 . Jan . Die ErsteKammer hat die
Brüsseler Zucker Konvention einstimmig
und ohne Erörterung angenommen .

* Haag» 9 . Jan . Amtlich wird bekannt gegeben , daß der
Prätendent für das Sultanat von Atschin seine Unter¬
werfung angeboten hat.

* London , 8. Jan . Der Bischer von Winchester
wurde zum Erzbischof von Canterb ' ry ernannt .

* London , 9 . Jan . Lord Pirbright , der ehemalige
Oberstaatssekretär der Kolonien und Präsident der Zuckerkon¬
ferenz von 1888, ist heute morgen gestorben .

* London , 9 . Jan . Das Reutersche Bureau meldet aus
Obbia vom 4 . Januar : Die Landung des ersten Teiles der
englischen Somaliland - Expedition begann am 27 .
Dezember und war mit großen Schwierigkeiten verbunden , da
kein Hafen vorhanden ist . Me Matrosen der englischen
Kriegsschiffe „Perseus " und „Pomone" unterstützten die Trup¬
pen bei dem Bau des Landungssteges und der Befestigungen.
Der Scheck Jussufali wurde um Stellung von 3000
Kamelen ersucht ; derselbe machte weitgehende Unterstützungs¬
anerbieten . Es bestehen Gründe , seine Aufrichtigkeit zu be¬
zweifeln. Man vermutet, daß er mit dem nur vier Tage ent¬
fernten Mullah in täglicher Verbindung steht und ihn über die
Vorbereitungen der Engländer genau unterrichtet . Um das
Vorgehen der Engländer zu erschweren , fordern die Einge¬
borenen so hohe Preise , daß der Lebensmitteleinkauf dort un¬
möglich ist, und da die Engländer sich auf italienischem Schutz¬
gebiet befinden, können sie den Eingeborenen gegenüber nicht
mit der wünschenswerten Festigkeit auftreten . In einem heute
eingetroffenen Briefe ersucht der Mullah den Scheik
Jussufali , neutral zu bleiben und schenkt dessen Sohn 100
Kamele. Der italienische Kreuzer „Caprera ist am 29 . De¬
zember hier eingetroffen.

* Barcelona» 9 . Jan . Der Ausstand der Fuhrleute und
Hafenarbeiter ist beendigt .

* Konstantinoprl, 9 . Jan . Die österreich - ungari¬
sche Botschaft erhielt eine Note des türkischen Ministers
des Aeuhern , die besagt, das Kompromiß bezüglich des Ver¬
fahrens in der Schiedsgerichißangelegenheit der Orient -
bahn sei durch Jrade des Sultans genehmigt worden.

* New -Uork » 7 . Jan . Eine Mitteilung aus Panama
besagt , daß die drohende revolutionäre Bewegung
in Honduras einen ernsteren Charakter annimmt .
Sierra , der Präsident der Republik , verhindert fort¬
gesetzt die Uebcrgabc der Präsidentschaft an Bonilla ,
der auf der Insel Amapala die Stellungnahme des Kon¬
gresses abwartet. Bonilla besitzt Munition und genießt
militärische Unterstützung vom Befehlshaber auf Amapala .

denken sollte , daß es die Kolonie zulafsen würde, daß jeder¬mann rn den Vereinigten Königreiche eine besondere Steuerlasttrage , während die Kolonie durchaus Nutzen ziehe .

Verschiedenes .
i Berlin , 9 . Jan . Zu den Denkmalsbeschädigun¬gen teilt eine vertrauenswürdige Persönlichkeit mit : Sonntagfrüh zwischen 4 und 5 Uhr ging ein etwa 25 Jahre alter ,dunkelhaariger Mann , mit schwarzem , struppigem , herabhängen -den Schnurrbart , schmächtig, blaß , mit dunklem Schlapphut undeinem anscheinend zu großen Ueberzieher über die Kaiser Wil -

helmbrücke , schlug fortwährend mit dem Stock nach dem Brücken¬
geländer und entfernte sich dann durch die Burgstraße nach der
Knrfürstenbrücke. Me Polizei erbittet weitere Mitteilungen .

si Berlin . 9 . Jan . Graf Pückler wurde wegen Beleidi¬
gung des Gastwitts zum „ Goldenen Löwen " in Hottwil
( Kanton Aargau in der Schweiz ) , und seines Angestellten, vondenen er behauptet hatte , sie hätten ihn durch vergiftete Suppetoten wollen, vom Schöffengericht des Amtsgerichts I zu 450 M .Geldstrafe , eventuell 30 Tagen Gefängnis verurteilt .

ß Kiel, 9 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat ProfessorEs march aus Anlaß seines 80 . Geburtstages den Kronen¬orden erster Klaffe verliehen. Seine Königliche Hoheit PrinzHeinrich überbrachte persönlich seine Glückwünsche . Die
Geburtsstadt Esmarchs, Tenning . übersandte dem Jubilar einBild von dessen Geburtshaus .

s- Lemberg, 9 . Jan . ( Telegr . ) In den Petroleumsgrubenvon Borrslaw ftt m der Nacht wieder Feuer ausgebrochen,das eine große Ausdehnung annahm . Es sollen nach den bis¬
herigen Berichten 27 Schachte mit den Bohrtürmen , den Werk¬
zeugen und Rohöl abgebrannt sein . Heute früh wurde derBrand lokalisiert . Es brennen nur noch diejenigen Schächte,die sich im Ausbruchstadium befinden.

ß Patts , 9 . Jan . ( Telegr . ) Frau Humbert wurde ge¬stern vom Untersuchungsrichter einem vierstündigen Verhörunterzogen . S,e weigerte sich jedoch, die ihr gestellten Fragenzu beantworten und erklärte, sie werde erst vor den Ge¬
schworenen sprechen . Sie begnügte sich mit der Behauptung ,daß die angeblichen Crawford existieren , und daß ihr Gatte und
ihre übrigen Familienangehörigen unschuldig seien .

ß Bologna , 9 . Jan . In der Nacht zum 6 . d . M . stürzte bet
starkem Sturme unter schrecklichem Getöse das althistorischeTor St . Jsaia em . Zwei Bauersleute , welche gerade durchdas Tor mit e,nem Gemüsewagen in die Stadt fuhren , wurden
tätlich verwundet .

s- Madrid , 8 . Jan . Die Präsidenten beider Kammern werdeneinen Aufruf zu Zeichnungen zur Errichtung eines Natio¬naldenkmals für Sagasta erlassen .
s- Aschabad , 9 . Fan . ( Telegr . ) In And isch an wurde am7 . d . M . , vormittags 12 Uhr. ein neues Erdbeben wahr¬genommen . das sich iy einem vertikalen Erdstöße äußerteMenschen sind nicht umgekömmen oder verunglückt .

Stand der Badische« Bank
am Sl . Dezember 1902.

Aktiva .
Metallbestand . 7 081583 M . 19 Pf
Reichskaffenscheine . 9 990 , — _Noten anderer Banken „ > . , 980 700 —
Wechselbestand . . . . . ! 7 388 768

"
59

*
Lombardforderimgen 12 169 805 _
Effekte : . . . , 98234

'
24

*
Sonstige Akriv« . . . . 3 043 236 . 7l „

40 772 317 M . 73 Pf .
Passiva .

Grundkapital . . 9 006 000 M . — Ps .
Reservefond . I 971 958 „ 09 ,
Umlaufende Nore» . 17 703700 , —
Täglich fällige Berbindsichkeilcu 11 166 928 „ 80 ^An Kündigungsfrist gebundene Per

Kindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 929 731 34

40 772 31 ? H Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen beul ' chen Wechsel

betragen 603 510 M . 72 Pi
_ 7 Mreine >> " er Bank

Wasserljauds-Atichrichten .
Eingelaufen : Freitag , den 9 . Januar , vormittags .

Main . Würzburg : gestern vormittag 10 Uhr 40 Minuten
413 Centtmeter , gestiegen 2 Centtmeter, Höchststand 415 Centi -
meter ; abends 415 Centtmeter, fallend. Werthttm : gestern
vormittag 12 Uhr bis gestern nachmittag 6 Uhr 428 Centtmeter .
heute vormittag 0 Uhr bis 2 Uhr 430 Centtmeter, gefallen 5
Centtmeter , Höchststand 430 Centtmeter; heute vormittag 8 Uhr425 Centtmeter , langsam fallend.

Wetter am Donnerstag , den 8 . Jannar 1903.
Hamburg ziemlich heiter; Swinemünde, Neufahrwaffer .Breslau , Metz und Chemnitz trüb ; Münster zeitweise Regen¬

schauer, München heiter.
Wetteruachttchteu an» dem Süden

vom 9 . Januar 1903, vormittags 7 Uhr.
Triest dunstig 8°, Florenz heiter 7"

, Rom bedeckt 5°, Nizza
wolkig 5°.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n . Hydrogr .
vom S . Januar 1903.

Der Luftdruck nimmt heute von einem über Südosteuropa
gelegenen barometrischen Maximum aus bis zu einer Depres¬
sion ab , welche vor dem Kanal erschienen ist. In Deutschland
ist das Wetter meist heiter und etwas kühler . Heiteres oder
nebliges , unter Tag mildes Wetter, später Trübung und Regen,
ist zu erwarten .

* PrStoria , 8 . Jan . Am Schluß seiner Bankettrede am Mitt¬
woch sagte Chamberlain , alle Ersatzansprüche
sollten gewissenhaft geprüft werden, sie könnten aber infolge der
großen Zahl nicht im Nu erledigt werden. Das Reich habe
zwei Millionen gezahlt und sei bereit, mehr zu geben, sobald
die Prüfung der Ansprüche beendet sei . Mejenigen , welche
dem Reiche gedient hätten , würden nicht vergessen werden .
Er würde die Angelegenheit der Heranziehung Trans¬
vaals zur Zahlung der Kriegskosten mit Vertretern
aller Stände erörtern , einschließlich der Kapitalisten , die
zweifellos beisteuern würden. Die Regierung beabsichtige nicht,
irgend etwas zu tun , was die Steuerlast unzweckmäßig erhöhe
und einer schnellen, vernünftigen Entwicklung hinderlich sei . Es
würde von Transvaal nichts verlangt , was es nicht willig geben
würde, wenn es eine Kolonie mit Selbstverwaltung wäre . Er
würde am Imperialismus Südafrikas verzweifeln, wenn er

Witternngsbeobachtnnge» der Mrteorolog. Station KarlSrnh

Januar .
8 . Nachts 9 -» U
S . Mrgs . 7- 11.
S . Mittgs , 2-« U .

Barom.

48 .6
47 .1
45 .4

Thrrm .
in 0 .

62
22
8 .2

! Nbsol. !Fruchtig- ^
^Keucht. ^ krit in

'
bV ! 82

'

46 85
> 53 ! 65

Wiud Himmel

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 8 Januar : 12 .2 - niedrigste in der
darauffolgenden Nochl : 10.

Niederschlagsmenge des 8 . Januar : 00 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxau. 9 Januar : 4.80 m,

gefallen 33 em.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Organ der Sadischrn knwaltskammer

Aus dem Aufficbtsrct u' fcrer Bank
ist Herr Geb Kommerzienrat Po .
Diffeu ^ in Mannheim infolge Ab
lebens ausgeschicdeu .

Karlsrnhe i. B .» 8. Januar 1903 .

Overlack . 2 .650

Meidgkhilst gchcht.
Auf 15 . d . Mts . bezw . auf 1 . k. Mts .

ist beim Unterzeichneten Notariat eine
Schreibgehilfenstclle zu besitzm .
Jahresvcrgütung 600 Mk , nebst Be-
händigungsgebühren . f j

Weinhetm, den 7 . Januar 1903 .
Grotzh . Notariat I .

Slrüb e . 2 680

Kautionsfähige Wirtslente suchen
eine

Wein- i, KiermrWft
in Karlsruhe zu übernehmen. Gefl.
Off u . 2 . 687 . d . Bl . erbeten.

Erfchor-1 «»» ll L«,e. Jusrralr SS Ps§. die »rs ««» Petitzekk Preis - PN ĥ jLhrNch.

^ Ueinvvrkauk cker
I

^
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SpvLtalität : Pn » le4i» vl »» 4«

^ 6r2 ' 86illl !liV33r6fI lierrsn , Hamen u. Xincise
Orösstv Lusvaül ,

dilliASts kreise
Llan dsaedte ävu

Stempel
„ TniiZwipk "

Luk cker Sokls .
L » 1sv » s1i » . 117 .

Ivlepkon 1271 .

29 .« V.K.L .M. Ksl . in vielen Linsten .

Kok tiM Minsen »
der Manufaktur , u . Weißwarenbranche
sucht per bald angenehme Stellung .
Gefl. Off. beliebe man unter 2 . 689
an die Expedition dieses Blattes zu
richten .

Selbständig tüchtige erste Arbeiterin
sucht für sofort oder spater Stellung .
Gefl . Off . » . « . 1 <U» Postlagernd
Freiburg i . Br . 2 688

Beim hiesigen Amtsgericht ist auf
1 . Februar 1903 eine Dekopisteuftelle
zu besetzen. Bewerber aus der Zahl
der Aktuariatsinzipienten wollen Ge¬
suche unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche alsbald einreichen .

Engen, den 3. Januar 1903
Großh . Amtsgericht.' Kurnzer . 2 .679
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Hroßkerzogtichrs Hoftöeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 10. Jan . Abt. 30 . Ab .-Vorst. (Kleine
Preise . ) „Stichwahl" . Burleske in einem Akt von Max
Dreher . „Die Lokalbahn" , Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , 11 . Jan . Abt. 8 . 30 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )
„Rigoletto ", Oper in 4 Akten nach Victor Hugos „ Oe roi
8 'ainuse " von F . M . Piave , Musik von Verdi. — „Die Puppen¬
fee" , Balletdivertissement von I . Haßreiter und F . Gaul ,
Musik von I . Bayer . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Menstag . 13 . Jan . Abt. O . 31 . Ab . -Vorst. (Kleine
Preise . ) „Don Karlos ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller,
in neuer Bühneneinrichtung. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb
11 Uhr.

Donnerstag . 18. Jan . Abt. 31 . Ab . -Vorst. (Mittel¬
preise. ) „Lobrtanz", Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig
Thuille , Dichtung von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr.
Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 16. Jan . Abt. 8 . 32 . Ab . -Vorst. ( Kleine Preise . )
Neu einstudiert : „Medea" , Trauerspiel in 5 Akten von Franz
Grillparzer ( 3 . Abteilung des „ Goldenen Vließ" ) . Anfang
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 17 . Jan . Abt. .V 32 . Ab . -Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Siegende Kraft " , Mama in einem Akt von Felix
Baumbach. — „Hinter Schloß und Riegel" , Lustspiel in einem
Akt von P . Wehrland . — „Fräulein Witwe" , Schwank in einem
Mt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag . 18. Jan . Abt. O . 32 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) Neu einstudiert : „Der Maskenball", Oper in 3 Wen
von Verdi , deutsch von Grünbaum . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 14. Jan . 16. Ab . -Vorst. Zum erstenmal :

„Monna Banna" , Schauspiel in S Akten von Maurice Maeter¬
linck, deutsch von Felix v. Oppeln-Bronikowski . Anfang halb
7 Uhr, Ende gegen S Uhr.

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung .

Großh . Forstamt Wiesloch in Hei¬
delberg versteigert auf Borgfrist bis
I . Oktober d . I . aus dem Domäncn-
walddistrikt III Schleeberg Abt. 2 , 3 ,
4, 6 und 6 am Donnerstag , den 15.
Januar , vormittags 10 Uhr, in der
Amannfchen Wirtschaft in Mühlhau¬
sen : Stämme und Klötze : Eichen
2 Ila . 6 Hb , 6 lila , IS Illb , 49 IV
und 42 V mit Summa 75 Festmeter:
Brennholz Scheiter Ster : buchene 42 I
und II , eichene 77 ; Prügelholz Ster :
buchene 29 I und II , eichene 64 I und
II und 7V- gemischtes ; Reis - Wellen
Stück : 350 buchene , 3020 gemischte,
2650 eichene, 26 Haufen gemischtes
Nutzreisig und 4 Lose Schlagraum .
Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Reiß II . in Mühlhausen , der auch
Listenauszüge fertigt . 2 .653 .1

Bürgerliche Rrchtsürrire .
Konkurse .

2 . 676 . Itr . 401 . Waldkirch .
lieber das Vermögen des Fabrikanten
August Schultis in Altsinumstvald,
zurzeit flüchtig und an unbekannten
Orten abwesend, wird heute am 8.
Januar 1903 , mittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet , da die
Gläubigerin Sofie Schultis von Alt¬
simonswald den Antrag gestellt und
ihre Forderung , sowie die Zahlungs¬
unfähigkeit des August Schultis
glaubhaft gemacht hat .

Der Referendär und Hilfnotar
Schmieder dahier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
II . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden
Falls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
auf

Freitag » den 6. Februar 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 20 . Februar 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu vercch -
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
11. Februar 1903 Anzeige zu machen .

Waldftrch, den 8 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Groß .
Dies veröffentlicht:

> Der Gerichtsschreibcr:
I . B . :

Waguer .

.2 .638 . Sir . 233 . WaldShut.
Ueber das Vermögen der Steinhauer¬
meister Peter Roffi Witwe , Anna geb .
Krieger in Tiefenstein wurde, da die
Gemeinschuldnerin dahin gehenden
Antrag gestellt und über deren Zah¬
lungsunfähigkeit kein Zweifel besteht ,
heute am 5 . Januar 1903 , nachmit¬
tags halb 7 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Gemeindewaisenrat Theodor
Bornhauser hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
18. Februar 1903 bei dem Gerichte
mizumclden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch , den 28 . Januar 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch , den 4 . März 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht III in Walds¬
hut Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬

sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬

pflichtung auferlegt , von dem Besitze
per Sache und von den Forderungen ,
j für welche sie aus der Sache abgeson-
j derte Befriedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter bis zum
27. Januar 1903 Anzeige zu machen .

! Waldshut , den 5 . Januar 1903.
l Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Hierholzer.
! 2 .673 . Nr . 339 . Rastatt . Ueber
den Nachlaß des am 18 . August 1902
zu Durmersheim verstorbenen Schuh¬
machers Josef Haitz II . wurde am
5 . Januar 1903 , vormittags 11 Uhr,

, das Konkrirsverfahren eröffnet , da der
Nachlaß überschuldet ist .

i Rechtsanwalt Götzmaun hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

I Konkursforderurigen find bis zum
6 . Februar 1903 bei dem Gerichte' anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte ( Zimmer Nr . 51 )
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verioaltcrs , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses mld eintretendenfalls über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf :

Freitag , den 23 . Januar 1903,
nachmittags 3 Uhr»

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Freitag , den 20 . Februar 1903,
nachmittags 3 Uhr.

Alle» Personen , Ivelche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , nnrd aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für Ivelche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1 . Februar 1903 Anzeige zu
machen .

Rastatt , den 7 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber,
j Zirkel.
> 2 .674 . Nr . 22 470 . Billingen.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Karl
Engelsmann von Bilfingen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußter¬
min bestimmt auf

Mittwoch, den 4 . Februar 1903,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Bilfingen, den 6 . Januar 1903.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
E . Bernaner .

Bermögensabsonderung.
2 .644 . Nr . 22 019 . Karlsruhe .

Durch Urteil des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , Zivilkam¬
mer III vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Karl Peter Heger, Land¬
wirts in Ubstadt , Margarethe geb .
Stöckle in Ubstadt, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13 . Nov . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Strack.

ZmuMerKeigeruns .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das auf der Gemarkung Lichten¬
thal belegene , im Grundbuche von
Lichtenthal zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungvermerkes auf den
Namen des Fouragehändlers August
Deubel in Lichtenthal eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag, den 10. Februar 1903,
Vormittags halb 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im

werden, als :
Lgb . Nr . .57 , Plan Nr . : :

8 sr 16 gm Hofraith « ,
2 or 97 qm Hausgarten . L ,
5 or — gm Hausgarten , b.— ar 99 gm Graben ,

17 sr 12 gm zusammen,
mit auf der Hofraithe stehendem drei¬
stöckigem Wohnhaus mit zweistöckigem
Hintergebäude und Hofremise, beson¬
ders stehender Scheuer mit Stallung ,
Schopfanbau mit Schweineställen und
freistehendem Holzschopf , ess . Nr . 5S
und 55 , ass . Nr . 58 , 59 und 61 . Ge¬
wann Unterbeurn , Lichtenthal«
Hauptstraße Nr . 107 ; geschätzt zu

66 000 M
Baden - Baden , 21 . Nov . 1902.

Großh . Notariat Baden II ,
als Bollstreckungsgericbt :

Kelterer . W8IS2

2 .606 . 1 . Karlsrnhe .
Großh . Bad . StaatS -

Eisenbahnen .
Das Jahresergebnis für 1903 an

Steinkohlentheer» Oelgastherr und
Kohlenwasserstoff aus den Eisenbahn¬
gaswerken in Lauda , Waldshut , Sin¬
gen und Konstanz soll an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Angebote hierauf sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift :
„Verkauf von Theer und Kohlen¬
wasserstoff am 17. Januar 1903 " bis
Samstag , den 17 . d . M .» vormittags
10 Uhr, postfrei anher einzureichen.

Angebotsbogen und Verkaufsbedin¬
gungen werden auf Verlangen von
uns abgegeben.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Die Genehmigung durch Großh.

Generaldirektion bleibt Vorbehalten .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1903.

Großh . Verwaltung
der Eifenbahnmagazinr .

2 .683 . Karlsrnhe .

Großh. Bad. StaatS-
Menbahnen.

Ziffer XXXVc der Anlage V zw»
Transportreglement der schweizeri¬
schen Eisenbahn- und Dampfschiff¬
unternehmungen vom 1 . Januar 1894
wird auf 15. Januar l . I . wie folgt
ergänzt :

Nachzutragen ist :
1 . Vor „Barchener Sichrrheitspul -

dir " :
«Ammon- Carbonit ( Gemenge von

Ammoniaksalpeter. Mehl und höch¬
stens 4 Prozent Kollodiumwolle mch.
Nitroglyzerin ) "

. .2 . Nach „Dahmenit 8 .
" : !

„Donarit ( Gemenge von Am¬
moniaksalpeter, Mehl , Trinitrotoluol
höchstens 4 Prozent Kollodiumwolle
und Nitroglyzerin )

" .
Nach Maßgabe der Tarifbestim-

mungen wird das schweizerische Tran ^
Portreglement auch angewendet auf
den Verkehr Basel , Schaffhausen,
Singen bad. Bahn und Waldshut—
Schweiz.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1903.
Großh . Generaldirektion .

2 .684 . Karlsruhe.
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen .
Im Tarif Heft 4 deS niederläw

disch südwestdeutschen ! Güterverkehr!
( Verkehr mit Baden ) vom 1 . Oktob «
1902 wird mit Giltigkeit vom 1
Januar 1903 der Eilguffatz Hengel»
Maxau von 9,52 M . auf 9,03 M
abgeändert .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1903.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

2 .685 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbakmen .
Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1903

ab ist die direkte Abfertigung vo»
Tieren ab Osterburken und SennfeU»
nach Frankfurt a . M .-Sachsenhause«und Frankfurt a . M . - Sachsenhaufen
Viehhof auch über Heidelberg-Louis«
zugelafsen werden.

Nähere Auskunft erteilen die
Dienststellen.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1903.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

2 .686 . Karlsruhe.
Großh. Bad . Staat !

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1. Januar ISl

ab wird Vieh in Wagenladungen i
Verkehr zwischen Stationen der Mast
Neckarbahn und Stationen der Rhest

. heim-Reichelsheimer» WormS - Of
steiner, Osthofen - Westhofener ui
Sprcndlingen -Fürfelder Nebenbahn«
direkt abgefertigt .

Nähere Auskunft erteilen d
Dienststellen.

j Karlsrnhe , den 7 . Januar 1903.
Großh . Generaldirektion .

Druck und Berlae derGVraun ' schen Hofvuchdruckrreitn Karlsruhe
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